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1. Veranlassung 

1.1 Ausgangssituation 

Die Gemeinde Hoppegarten hat in ihrer Baulast derzeit ca. 122 km (gemäß Videobefahrung) 

Straße. Zusätzlich verlaufen weitere 11 km klassifizierte Straße durch das Gemeindegebiet.  

Diese Straßen sind teilweise unbefestigte Wege, die vor 1989 in unterschiedlichster Form 

befestigte Straßen bzw. nach 1989 neu ausgebaute Straßen. Fuß-, Rad- und Fuß-/Radwege 

gibt es begleitend an einem Teil des Straßennetzes. 

Für die Gemeinde wurde bereits ein Verkehrskonzept zur perspektivischen Verkehrsleitung 

erarbeitet, welches Grundlage für die hier vorliegende Unterlage darstellt. Für einen Teil der 

Gemeinde liegt eine Konzeption zur Regenbewirtschaftung vor, die ebenfalls zu beachten 

war.  

 

1.2 Ziel der Konzeption 

Die vorliegende Straßenausbaukonzeption soll Grundlage für die weiterreichende Planung 

und Finanzierung von Neu- und Ausbau- sowie Erhaltungsmaßnahmen der Gemeindestra-

ßen sein. Sie ist Grundlage für die Gemeinde mit den Zielen: 

- Erarbeitung eines Ausbauprogrammes unter Berücksichtigung der finanziellen Rah-

menbedingungen, 

- Minimierung von Erhaltungskosten, 

- Minimierung von Einschränkungen öffentlicher Verkehre 

- Erlangung von Kenntnissen über den Zustand der Straßen und Entwässerungsein-

richtungen und 

- Festlegung von Ausbau-/ Erneuerungsstandards, wie z.B. Querschnitte und Bauwei-

sen.  

 

2. Herangehensweise 

2.1 Benennung der Arbeitsschritte 

Zur Erarbeitung einer Ausbaukonzeption für die Gemeinde Hoppegarten, die aus den Orts-

teilen Hönow, Münchehofe und Dahlwitz-Hoppegarten mit den Gemeindeteilen Birkenstein, 

Waldesruh, Heidemühle und Ravenstein besteht, sind verschiedene Arbeitsschritte bis zum 

Erreichen des Ergebnisses erforderlich.  
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Als ersten Schritt muss man sich ein differenziertes Bild über den Umfang und den Zustand 

der Straßen machen, die sich in der Baulastträgerschaft der Gemeinde Hoppegarten befin-

den. Dazu ist es erforderlich alle Gemeindestraßen, differenziert nach Befestigungsart und 

Straßenkategorie in einer Datenbank zu erfassen, die zur besseren Auswertbarkeit nach 

Ortsteilen unterschieden werden. Für den zweiten Schritt, die Zustandserfassung muss eine 

Bewertungsmatrix erarbeitet werden, in der die Bewertungskriterien zur Zustandsermittlung 

definiert und differenziert werden. Da bei der Zustandserfassung keine Zustandskriterien 

messtechnisch erfasst wurden, erfolgt die Zustandsbewertung vollständig visuell. Anhand 

der Zustandsbewertung kann man erste Aussagen über die Notwendigkeit und Reihenfolge 

des Ausbaus oder des Einsatzes von Erhaltungsmaßnahmen an Gemeindestraßen machen. 

Anhand der Zustandsbewertung kann man einen vordringlichen Bedarf für die Straßenerhal-

tung ableiten. Ein weiterer Arbeitsschritt ist die zeitliche Einordnung weiterer Erhaltungs-

maßnahmen mit dem übergeordneten Ziel der Netzerhaltung der Gemeindestraßen. Dazu ist 

die Erarbeitung einer Straßenzustandsprognose erforderlich, anhand derer man ein einfa-

ches Pavement – Management für die Straßenerhaltung ableiten kann. Das, in Verbindung 

mit der Festlegung verschiedener Ausbauquerschnitte für Straßen unterschiedlicher Katego-

rien innerhalb des Gemeindestraßennetzes, führt in einem letzten Arbeitsschritt zu einem 

Ausbaukonzept der Gemeindestraßen mit zeitlicher Einordnung des Erhaltungsbedarfs. 

 

2.1.1 Zustandserfassung 

Man unterscheidet bei der Zustandserfassung und –bewertung zwei Möglichkeiten: die 

messtechnische Zustandserfassung und –bewertung (ZEB) und die visuelle ZEB. Bei der 

messtechnischen ZEB werden konkrete Messwerte, wie die Tiefe der Spurrinnen und der 

fiktiven Wassertiefe, als Indikatoren für die Querebenheit gemessen. Weiterhin wird der Sei-

tenkraftbeiwert als Indikator für die Griffigkeit mit Hilfe der Messmethode des „Schräglaufen-

den Rades“ gemessen. Als Wert für die Längsebenheit wird die „Allgemeine Unebenheit“ 

gemessen und als Werte der Substanz werden die Länge der Netzrisse auf der Straßenober-

fläche sowie der Flächenanteil der Flickstellen auf der Straße erfasst. Durch umfangreiche 

Rechenalgorithmen werden aus den Messwerten dann der Gebrauchswert, der Substanz-

wert und der Gesamtwert berechnet. 

Bei der visuellen ZEB gibt es keine Aufnahme von Messwerten. Es werden Videoaufnahmen 

der betrachteten Straßen ausgewertet. Dazu ist es wichtig, speziell geschultes Personal ein-

zusetzen. Weiterhin ist es sinnvoll, immer dasselbe Auswertepersonal einzusetzen, um sub-

jektive Auswertefehler zu reduzieren. Bei der visuellen Auswertung werden Längs- und 
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Querebenheiten sowie die Merkmale der Straßensubstanz, wie Netzrisse und Flickstellen 

berücksichtigt. 

 

 

  Abbildung 1: Methoden der Zustandserfassung und –bewertung- Quellen: [1] [2] [3] 

 

Die Grundlage für die Straßenzustandserfassung ist in diesem Fall eine Videobefahrung aller 

Gemeindestraßen in den Ortsteilen Dahlwitz–Hoppegarten, Hönow und Münchehofe. Die 

Straßen werden mittels eines Fahrzeuges abgefahren, auf dem eine Videokamera montiert 

ist, die ständig die Straßenoberfläche und die Gehwege bei der Fahrt aufzeichnet. Durch 

Kopplung der Kamera mit dem Tachometer des Fahrzeuges werden Zusatzinformationen, 

wie Stationierungsdaten in das aufgezeichnete Bild eingeblendet. Weiterhin kann man durch 

weitere Datenhinterlegung im Videobild auch Breiten der Straße und der Gehwege ablesen. 

Diese Videoaufnahmen werden zur Auswertung in einen Computer eingelesen, mit dessen 

Hilfe dann die Zustandsbewertung mittels eines speziellen Computerprogramms erfolgt. 

 

2.1.2 Zustandsbewertung 

Da bei der Videobefahrung keinerlei messtechnische Daten des Straßenzustandes aufge-

nommen wurden, erfolgt die Zustandsbewertung rein visuell. Zur Auswertung der Videobilder 

wird speziell geschultes Personal eingesetzt, das den Straßenzustand anhand verschiedener 

Zustandskriterien, wie Längs- und Querebenheit, Rissbildung und Flickstellen beurteilen 

kann. Um eine größere Sicherheit in der Beurteilung des Straßenzustandes zu erreichen, 

wurden die Zustandsklassen, in die die Straßen einzuordnen sind reduziert. Die Straßenzu-

stände werden üblicherweise in fünf Zustandswerte, analog Schulnoten (1 – 5) eingeteilt. 

Wobei 1 der beste Zustand und 5 der schlechteste Zustand ist. In diesem Fall wurden drei 
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Straßenzustände definiert, in die die Gemeindestraßen eingeteilt wurden. Das sind die Stra-

ßenzustandswerte „Sehr gut bis gut“, „mittlerer Zustand“ und „schlechter Zustand“. Straßen 

die in den schlechten Zustand eingeordnet wurden, haben einen vordringlichen Erhaltungs-

bedarf.   

 

Zustandsklas-
se 

Wertebereich 
ZW 

Bezeichnung Darstellung 
(Erhaltungszeit-

raum) 

1 1 – 2,5 langfristiger 
Bedarf 

>Jahr 20 

2 >2,5 – 4,5 mittelfristiger 
Bedarf 

Jahr 6 bis 20 

3 >4,5 vordringlicher 
Bedarf 

Jahr 1 bis 5 

 

Abbildung 2: Farblegende der Zustandsklassen mit empfohlenem Zeitraum der Erhaltungsmaßnahme – 
Quellen: [2]  

 

2.1.3 Zustandsprognose 

Zur Festlegung des Zeitpunktes einer Straßenerhaltungsmaßnahme ist die Kenntnis des 

zeitlichen Verlaufs des Straßenzustandes erforderlich. Diesen Zustandsverlauf versucht man 

mit einer Zustandsprognose vorauszusagen. Die Zustandsprognose basiert in diesem Fall 

auf deterministischen mathematischen Modellen, die aus dem beobachteten Zustandsverlauf 

anderer, ähnlicher Straßen abgeleitet wurden. Die Kenntnis des Zustandsverlaufs anderer 

Straßen ermöglicht eine Abschätzung des Zeitpunktes für notwendige Erhaltungsmaßnah-

men. Dazu wird eine Verhaltensfunktion gebildet, die den Zustandsverlauf so genau wie 

möglich nachbildet. Unterschreitet die Verhaltensfunktion in ihrem Verlauf bestimmte Grenz-

werte, wie den Warnwert (Zustandswert 3,5) oder den Schwellenwert (Zustandswert 4,5) des 

Straßenzustandes, so ist der Zeitpunkt für eine Erhaltungsmaßnahme definiert. Durch die 

Prognose des Zustandes der einzelnen Straßen kann objektspezifisch ein bestimmter Erhal-

tungszeitpunkt festgelegt werden. Auf diese Weise kann entsprechend auch der Finanzbe-

darf für die Straßenerhaltung in der Zukunft ermittelt werden und so eine Finanzplanung er-

arbeitet werden. Nachfolgend ist das Beispiel einer Verhaltensfunktion für die Allgemeine 

Unebenheit (AUN) als Kriterium der Längsebenheit dargestellt. 
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Abbildung 3: Beispiel der Verhaltensfunktion für die Längsunebenheiten einer Straße (AUN) [4] 

 

2.1.4 Ausbaukonzeption 

Bei den Gemeindestraßen werden drei Straßenkategorien unterschieden. Das sind die An-

liegerstraßen, die Haupterschließungsstraßen und die Hauptverkehrsstraßen. Durch die Zu-

standserfassung und –bewertung, sowie die Zustandsprognose können die Zeitpunkte für 

Erhaltungsmaßnahmen abgeschätzt werden. Mann erhält eine Art Zeitplan der Erhaltung der 

Gemeindestraßen. Die Anforderungen an die Gemeindestraßen unterschiedlicher Kategorie 

sind jeweils auch unterschiedlich, deshalb werden unterschiedliche Straßenquerschnitte für 

unterschiedliche Anforderungen des Verkehrs an den Straßenraum gewählt. Die Wahl der 

Straßenquerschnitte erfolgt auf Grundlage der RAST 2006 [5]. Die Bezeichnungen und Be-

griffe für Straßenquerschnitte unterscheiden sich von RAST 2006 zu dem Bericht des IB 

ARGUS GmbH „Verkehrskonzept der Gemeinde Hoppegarten, Februar 2012“ [6] aus dem 

die Bezeichnungen der Straßenkategorien für diese Untersuchung verwendet wurden. In 

nachfolgender Tabelle werden die unterschiedlichen Terminologien gegenübergestellt.  

 

Terminologie nach RAST 2006 Terminologie nach Verkehrskonzept von ARGUS  

Wohnstraße/Wohnweg Anliegerstraße 

Sammelstraße/Quartierstraße Haupterschließungstraße 

Dörfliche Hauptstraße Hauptverkehrsstraße 

 Tabelle 1: Gegenüberstellung unterschiedlicher Terminologie für Straßenkategorien [6] [5] 

 

Die Ausbaukonzeption für die Gemeinde Hoppegarten stellt eine Art Pavement - Manage-

ment dar, das Erhaltungszeitpunkte und Finanzbedarf, nach Jahren unterteilt auflistet. 

Schwellenwert 

Warnwert 

Zielwert 
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3. Grundlagen der Ausbaukonzeption 

3.1 Zustandserfassung 

Die Implementierung einer Ausbaukonzeption der Gemeindestraßen in der Gemeinde Hop-

pegarten beinhaltet die Festlegung des Ausbauzeitpunktes der einzelnen Straßen und die 

Festlegung eines Ausbauquerschnittes, der den Erfordernissen unterschiedlicher Straßenka-

tegorien anzupassen ist. Straßenquerschnitte kann man im Vorfeld, entsprechend den Erfor-

dernissen der auszubauenden Straßenkategorien wählen. Die Festlegung der Ausbaureihen-

folge der Gemeindestraßen, unabhängig von ihrer Kategorie, bedarf umfangreicherer Be-

trachtungen, um den Ausbauzeitpunkt ökonomisch sinnvoll festzulegen. Aus diesem Grund 

ist es erforderlich, den aktuellen Zustand aller Gemeindestraßen in der Gemeinde Hoppegar-

ten festzustellen und den Zustandsverlauf der Straßen zu prognostizieren. 

 

3.1.1 Befahrung 

Die Zustandserfassung erfolgt in der Gemeinde Hoppegarten mittels einer Videobefahrung, 

durchgeführt von der Fa. Lehmann & Partner aus Dresden, im Auftrag der Gemeinde Hop-

pegarten. Dabei wird eine Videokamera an ein Fahrzeug montiert, die bei Befahrung der 

Gemeindestraßen die Straßenoberfläche, einschließlich der Straßennebenbereiche perma-

nent filmt und so ein ständiges Bild der Straßenoberfläche für die Auswertung im Büro do-

kumentiert. Befahren wurden alle Gemeindestraßen in den Ortsteilen Dahlwitz-Hoppegarten, 

Hönow und Münchehofe. Als Grundlage diente ein Verzeichnis der Gemeindestraßen, über-

geben vom Auftraggeber. In folgender Tabelle ist der Gesamtumfang der Videobefahrung in 

der Gemeinde dargestellt. 

 

Gemeindeteil Gemeindestraßen & -
wegelänge – befahren 

[km] 

Straßenfläche 
[m2] 

Gehwegfläche  
[m2] 

Parkwege 
[m2] 

Dahlwitz–Hoppegarten 75,18 274.745,18 73.397,30 4.011,35 

Hönow 67,92 211.554,27 58.691,33 10.887,20 

Münchehofe 4,31 20.044,54 1.016,74 0,00 

Summe: 147,41 506.343,99 133.105,37 14.898.55 

 Tabelle 2: Umfang der Videobefahrung in Dahlwitz - Hoppegarten 

 

Da die Parkwege unbefestigte Wege sind, werden sie in die weitere Zustandsbewertung und 

–prognose nicht mit einbezogen, da die einschlägigen Richtlinien und Literatur nicht vorse-

hen, unbefestigte Wege zu beurteilen.  
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Aus nachfolgender Grafik sind die unterschiedlichen Baulastträger von Straßen im Gemein-

degebiet Hoppegarten ersichtlich. 

 

Abbildung 4: Einteilung der Straßen in der Gemeinde Hoppegarten nach Baulastträgern [6] 

  

Nur auf den Gemeindestraßen wurden Videobefahrungen durchgeführt und diese wurden 

weiter ausgewertet. Die Flächenangabe der befahrenen Straßen und Gehwege ist für die 

weitere Untersuchung relevant, da sich Kostenangaben zur Ermittlung des finanziellen Be-

darfs ebenfalls auf Flächen beziehen.   

 

Hönow 

Dahlwitz-Hoppegarten 

Waldesruh 

Münchehofe 
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3.1.2 Strukturierung der Daten 

Parallel zur Videobefahrung wurden Excel – Tabellen angelegt, in denen alle verfügbaren 

Straßendaten eingetragen wurden und die im weiteren Verfahren zur Auswertung genutzt 

wurden. In Anlage 1 sind diese Tabellen, einschließlich der Auswertungsergebnisse ange-

fügt.  

 

3.1.3 Visuelle Auswertung und Aufbereitung nach den für die Bewertung er-

forderlichen Ordnungs- und Gebrauchseigenschaften 

Die visuelle Auswertung erfolgt im Büro an einem Computer, an dem sich eine, für die Zu-

standsbewertung geschulte Person alle Videos der Befahrungen ansieht und die Straßen, 

untergliedert nach Teilabschnitten in ihrem Zustand bewertet. Teilabschnitte sind hierbei die 

Strecken zwischen Knotenpunkten oder anderen relevanten oder markanten Punkten auf 

oder an der jeweiligen Strecke. Um eine möglichst genaue Beurteilung der einzelnen Teils-

trecken zu erreichen, unterteilte der Mitarbeiter die jeweilige Teilstrecke in drei Zustandska-

tegorien. Die erste Kategorie bedeutet, die Teilstrecke befindet sich in einem „Sehr guten bis 

guten“ Zustand, gekennzeichnet durch die Farbe Grün. Die Zweite Kategorie bedeutet, die 

Straße befindet sich in einem „Mittelmäßigen“ Zustand, gekennzeichnet durch die Farbe 

Gelb. Und die dritte Kategorie bedeutet, die Straße befindet sich in einem „Schlechten“ Zu-

stand, gekennzeichnet durch die Farbe Rot. Diese Unterteilung weicht von der üblichen Be-

urteilungspraxis etwas ab, da die Unterteilung normalerweise in fünf Zustandsnoten erfolgt. 

Diese Zustandsnoten sind ähnlich Schulnoten zu sehen, die sich im Bereich von 1 (sehr gut) 

bis 5 (sehr schlecht) bewegen [2]. Im Fall der Zustandsbeurteilung der Gemeindestraßen 

Hoppegarten werden drei Zustandsbereiche definiert. Der erste Bereich des „Sehr guten bis 

guten“ Straßenzustandes beinhaltet den Zustandsnotenbereich 1,0 bis 2,5. Der zweite Zu-

standsbereich des „Mittleren“ Straßenzustandes beinhaltet den Zustandsnotenbereich >2,5 

bis 4,5. Und der dritte Zustandsbereich beinhaltet den Zustandsnotenbereich >4,5. In nach-

folgender Abbildung ist die Einteilung in Zustandsklassen, Zustandsnoten mit zugehöriger 

Farbgebung dargestellt. 
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Abbildung 5: Darstellung der konventionellen Zustandsbewertung [2] 

 

In nachstehender Abbildung ist die Zustandsbewertung im Fall der Gemeinde Hoppegarten 

dargestellt. 

 

 

Abbildung 6: Zustandsbewertung der Gemeindestraßen in der Gemeinde Hoppegarten 

 

Die modifizierte Zustandsbewertung, die hier zur Anwendung kam hat folgenden Vorteil: 

Die Zustandsbewertung erfolgt visuell. In diesem Fall muss sich die Person, die die Bewer-

tung vornimmt, nur für die genannten drei Kategorien entscheiden. Im konventionellen Fall 

muss eine Zuordnung zu fünf Zustandsnoten bzw. 8 Zustandsklassen erfolgen. Hier kann es 

leicht zu Fehleinschätzungen kommen, die das Gesamtbild des Straßenzustandes eines 

Netzes verzerren. Im vorliegenden Fall sollte mit der modifizierten Zustandsbewertung dieser 

Fall vermieden oder stark minimiert werden.  
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3.2 Zustandsbewertung und –prognose 

Bei der Zustandsbewertung und –prognose werden aus Gründen der besseren Planbarkeit 

und differenzierten Darstellbarkeit Unterschiede bei den Gemeindestraßen berücksichtigt 

und nach ihnen kategorisiert. So wird nach der Straßenbefestigung (Asphalt, Pflaster oder 

Beton) unterschieden. Weiterhin wird nach Gemeindeteilen differenziert und nach Straßen-

kategorie unterschieden. Dabei werden die Gemeindestraßen nach Anliegerstraßen, Haupt-

erschließungsstraßen und Hauptverkehrsstraßen eingeteilt. Es wird die Straßenkategorisie-

rung verwendet, die im Bericht des Ingenieurbüros ARGUS GmbH mit dem Titel „Verkehrs-

konzept Gemeinde Hoppegarten“ eingeführt wurde. 

 

3.2.1 Einteilung der Straßen nach Gemeindeteilen, Befestigungsarten, Katego-

rien 

Die Straßen, die in der Baulastträgerschaft der Gemeinde liegen, haben unterschiedliche 

Befestigungen. Es sind asphaltbefestigte Straßen, wie auch pflasterbefestigte Straßen und 

Betonstraßen vorzufinden. Ebenso ist ein Teil des Gemeindestraßennetzes nicht befestigt. In 

nachstehender Tabelle sind die auswertbaren Anteile unterschiedlicher Befestigungen ge-

ordnet nach Gemeindeteilen dargestellt. Weiterhin sind die Anteile von Straßen unterschied-

licher Kategorie ersichtlich. 

 

Ortsteile 
Straßen 

Dahlwitz-Hoppegarten Hönow Münchehofe 

Gesamtlänge Gemein-
destraßen und -wege[km] 

75,18 67,92 4,31 

Gesamtfläche Gemein-
destraßen [m2] 

274.745,18 211.554,27 20.044,54 

Gesamtfläche Gehwege 
[m2] 

73.397,30 58.691,33 1.016,74 

Gesamtfläche Asphaltbe-
festigung [m2] 

202.784,93 113.989,01 11.480,07 

Gesamtfläche Pflasterbe-
festigung [m2] 

35.946,88 74.361,82 6.254,47 

Gesamtfläche Betonbefes-
tigung [m2] 

10.205,55 2.331,17 1.036,00 

Unbefestigte Straßenfläche 
[m2] 

25.807,82 20.872,28 1.274,00 

Gesamtfläche Anlieger-
straßen [m2] 

161.526,92 159.280,56 10.060,54 

Gesamtfläche Haupter-
schließungsstraßen [m2] 

109.206,90 41.386,51 0,00 

Gesamtfläche Hauptver-
kehrsstraßen [m2] 

0,00 0,00 9.984,00 

Parkwege [m2] 
 

4.011,35 10.887,20 0,00 

Tabelle 3: Einteilung der Gemeindestraßen nach Gemeindeteilen, Befestigung und Kategorien - tabella-
risch (Quelle der Kategorien [6]) 
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Die Angaben der Anteile werden flächenbezogen dargestellt, da Kostenangaben für die Be-

arbeitung im weiteren Verlauf auch flächenbezogen sind. Die in vorangegangener Tabelle 

dargestellte Detailierung ist für eine differenzierte Zustandsdarstellung sinnvoll und wird wei-

ter verfolgt. 

 

In nachfolgender Abbildung ist die Unterteilung der Gemeindestraßen in unterschiedliche 

Straßenkategorien dargestellt. Diese Einteilung wurde im „Verkehrskonzept der Gemeinde 

Hoppegarten vom Februar 2012“ [6] festgelegt. Diese Straßenkategorisierung wurde für die-

se Zustandserfassung und –bewertung ebenfalls zu Grunde gelegt.  

 

Abbildung 7: Einteilung der Gemeindestraßen nach Gemeindeteilen und Straßenkategorien- graphisch [6] 

 

Hönow 

Dahlwitz-Hoppegarten 

Waldesruh 

Münchehofe 
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3.2.2 Zustandsbewertung 

Die Zustandsbewertung erfolgt durch geschultes Personal, dass sich an einem Computer 

das Video jeder Straße ansieht, das durch die Videobefahrung aufgenommen wurde. Diese 

Person bewertet dann jeden Teilabschnitt jeder befahrenen Straße. Die Bewertung erfolgt, 

wie in vorangegangenen Abschnitten beschrieben, unter Berücksichtigung der Zustandska-

tegorien Spurrinnen, fiktive Wassertiefe (Höhe des Wasserstandes der in Spurrinnen vorzu-

finden sein kann), Längsebenheit, Netzrissen auf der Straßenoberfläche und anteilige Fläche 

von Flickstellen. Diese Informationen müssen alle aus den Befahrungsvideos herausgelesen 

werden. Nachstehend ist ein Screenshot eines Befahrungsvideos abgebildet. 

 

 

Abbildung 8: Screenshot des Computerprogramms zur visuellen Auswertung der Befahrung [3] 

 

Anhand dieser Videos muss sich die auswertende Person entscheiden, in welchen Zu-

standsbereich sie diesen Straßenabschnitt einordnet. Ist die Einordnung erfolgt, so gibt die 

auswertende Person einen Zahlenwert in eine Exceltabelle für den jeweiligen Straßenab-

schnitt ein. Für die Zuordnung zum Zustandsbereich „Sehr Gut bis Gut“ wird der Zahlenwert 

1,75 vergeben (Mittelwert des Wertebereichs 1 bis 2,5). Für die Zuordnung zum „Mittleren“ 

Zustandsbereich wird der Zahlenwert 3,5 vergeben (Mittelwert des Wertebereichs 2,5 bis 

4,5). Für den „Schlechten“ Zustandsbereich wird der Zahlenwert 4,5 vergeben (4,5 ist der 

Schwellenwert bei der Zustandsbeurteilung, bei Erreichen dieses Wertes ist dringender 

Handlungsbedarf geboten). Die Vergabe von Zahlenwerten geschieht, um eine weitere re-

chentechnische Verarbeitung der Ergebnisse zu gewährleisten.  

 

Die Darstellung der Zustandsbewertung erfolgt, wie nachstehend abgebildet in Tabellenform, 

aus der die Zustandszuordnung jedes Teilabschnittes einer Straße zu ersehen ist und in gra-
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fischer Form. Die Darstellung in grafischer Form ist sehr plakativ und eignet sich zur weiteren 

Verwendung sehr gut. 

 

Nachfolgend ist die Ergebnisdarstellung in Tabellenform abgebildet. Die komplette Ergeb-

nistabelle ist im Anhang ersichtlich. 

 

 

 

Abbildung 9: Auswertungstabelle mit farblich gekennzeichneter Zustandsklasse 

 

Die andere Möglichkeit der Ergebnisdarstellung ist in einer grafischen Darstellung. Zur bes-

seren Anschaulichkeit wurde hier die Darstellung als „Tortendiagramm“ gewählt. Es werden 

drei Zustandsbereiche dargestellt. Dadurch müssen nur drei Farben zur Kennzeichnung des 

Straßenzustandes verwendet werden, um die Grafik schnell visuell erfassbar zu machen. 
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Nachfolgend sind die Zustandsbewertungen als Tortendiagramm abgebildet, unterteilt nach 

verschiedenen Kriterien. Die kompletten Ergebnisgrafiken sind im Anhang ersichtlich. 

 

 

 

Abbildung 10: Gesamtzustandsverteilung der Straßen in der Gemeinde Hoppegarten im Jahr 2016 

 

 

 

 

Abbildung 11: Gesamtzustandsverteilung der Geh.- und Radwege in der Gemeinde Hoppegarten im Jahr 
2016 
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Abbildung 12: Gesamtzustandsverteilung der Straßen mit Asphaltbefestigung in der Gemeinde Hoppegar-

ten im Jahr 2016 

 

 

 

 

 

Abbildung 13: Gesamtzustandsverteilung der Straßen mit Pflasterbefestigung in der Gemeinde Hoppegar-

ten im Jahr 2016 
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Abbildung 14: Gesamtzustandsverteilung der Straßen mit Betonbefestigung in der Gemeinde Hoppegar-

ten im Jahr 2016 

 

 

 

 

 

Abbildung 15: Gesamtzustandsverteilung aller Anliegerstraßen in der Gemeinde Hoppegarten im Jahr 
2016 
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Abbildung 16: Gesamtzustandsverteilung aller Haupterschließungsstraßen in der Gemeinde Hoppegarten 

im Jahr 2016 

 

 

 

 

 

Abbildung 17: Gesamtzustandsverteilung aller Hauptverkehrsstraßen in der Gemeinde Hoppegarten im 

Jahr 2016 
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3.2.3 Zustandsprognose 

Zur weiteren Bearbeitung und anschließenden Bestimmung der Kosten ist eine Zustands-

prognose des Straßenzustandes erforderlich. Die Entwicklung des Straßenzustandes in der 

Gemeinde Hoppegarten wird über einen Zeitraum von 30 Jahren bis 2046 prognostiziert. 

Dafür ist es erforderlich, die mögliche Entwicklung des Zustandes der Straßen zu kennen. 

Zur Zustandsentwicklung der Straßen wurden mittlerweile einige Forschungsprojekte durch-

geführt, die Aufschluss über Zustandsentwicklungen geben. [7] [4] [8] [9] In nachfolgender 

Grafik ist die Verhaltensfunktion (Verhaltensfunktion = Funktion die die Zustandsveränderun-

gen von Straßen beschreibt) dargestellt, die hier für die Zustandsprognose verwendet wird. 

Bei verschiedenen Forschungsarbeiten hat sich gezeigt, dass die Verhaltensfunktion keine 

lineare Funktion ist, sondern eher einen konvexen, oder auch manchmal einen konkaven 

Verlauf annimmt. Deshalb ist die erste Annahme, die getroffen wird, die Form der Verhal-

tensfunktion: 

 

1. Im vorliegenden Fall wird eine quadratische Gleichung gewählt, die den Zustandsverlauf 

beschreibt.   

 

 

Abbildung 18: Darstellung der angenommenen Verhaltensfunktion als Grundlage der Zustandsprognose 
[7] [4] [8] [9] 

 

Die vereinfachte Annahme der Einteilung der Straßenzustände bei der visuellen Zustands-

bewertung in die drei Kategorien „Sehr gut bis gut“( Zustandsnote 1,0 bis 2,5), „Mittlerer Zu-

stand“ (Zustandsnote >2,5 bis 4,5) und „Schlechter Zustand“ (Zustandsnote > 4,5) muss im 
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Weiteren differenzierter betrachtet werden, da jeder dieser drei Zustandsbereiche eine Zu-

sammenfassung verschiedener Straßenzustände (Zustandsnoten) darstellen. Um die ver-

schiedenen Straßenzustände in einem Zustandsbereich zu berücksichtigen und daraus ei-

nen differenzierten Finanzbedarf abzuleiten muss eine zweite Annahme getroffen werden: 

 

2. Alle Straßenzustände der Straßen in der Gemeinde Hoppegarten verteilen sich entspre-

chend der Gaußschen Normalverteilung der Form: 

 

Dichtefunktion der Normalverteilung: 

 

𝑓(𝑥) =  
1

√2𝜋𝜎2
𝑒𝑥𝑝

(−
(𝑥−µ)2

2𝜎2 )
 

 

µ - Erwartungswert (in der vorliegenden Prognose wurde der gewichtete Durchschnitt ver-

wendet) 

δ – Varianz 

 

In unten stehender Grafik sind die drei Zustandsbereiche dargestellt, die bei der visuellen 

Zustandsbewertung für die Einteilung der Straßenzustände genutzt wurden. Um die weitere 

Berechnung differenzierter durchzuführen, wurden für die Zustandsnoten (1 bis 5) in Schrit-

ten von 0,25 die % - Anteile an der Normalverteilungsfunktion berechnet. Anhand dieser An-

teile der Normalverteilung, wurde die Gesamtheit der Straßenzustände eines Zustandsbe-

reichs auf die gesamte Normalverteilungsfunktion aufgeteilt. Das Ergebnis ist in nachfolgen-

der Grafik ersichtlich. Die rote Funktionskurve (bezeichnet mit Datenreihe2) stellt die Gauß-

sche Normalverteilungsfunktion dar. Die blaue Funktionskurve stellt die tatsächliche Zu-

standsverteilung der IST – Zustandswerte dar. Diese % - Anteile, der Zustandsnoten im Ab-

stand von 0,25, an der Normalverteilungsfunktion werden für die weitere differenzierte Be-

rechnung verwendet. Diese differenzierte Betrachtung des Straßenzustandes erlaubt es dif-

ferenzierte Aussagen zum Finanzbedarf über den Prognosezeitraum für jedes Prognosejahr 

zu tätigen. Die hier dargestellte Berechnung dient ausschließlich statistischen Zwecken. Sie 

ist kein Pavement – Management – Programm, aus dem der genaue Zeitpunkt für die Durch-

führung von Erhaltungsmaßnahmen einzelner Straßen abzulesen ist.      
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Abbildung 19: Gaußsche Normalverteilung (Datenreihe2) als Idealform der Zustandsverteilung im Ver-
gleich zur tatsächlichen Zustandsverteilung (IST-Verteilung) hier für den Gemeindeteil Dahlwitz - Hoppe-
garten/Waldesruh 

 

Aus der berechneten Verteilung der Straßenzustände werden mithilfe der Verhaltensfunktion 

für den Zeitraum bis zum Jahr 2046 die anteiligen Veränderungen an den drei Zustandsbe-

reichen berechnet. Das Ergebnis ist in nachfolgender Grafik dargestellt. Diese Prognosebe-

rechnung wurde für die Gesamtheit der Gemeindestraßen in der Gemeinde Hoppegarten 

durchgeführt, als auch für jeden Ortsteil separat.  

 

 

 

Abbildung 20: Prognose der Straßenzustandsentwicklung aller Straßen in der Gemeinde Hoppegarten 
2016 bis 2046 für den Fall, dass keine Investitionen getätigt werden 
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Die Ergebnisse der Straßenzustandsentwicklungen der einzelnen Ortsteile (Hönow, Dahl-

witz–Hoppegarten und Münchehofe) sind im Anhang ersichtlich. Diese Straßenzustands-

prognose trifft unter einer dritten Annahme zu: 

 

3. Diese Zustandsentwicklung (Abbildung 20) stellt das Worst Case Scenario dar, für den 

Fall dass keine Investitionen in die Straßeninfrastruktur bis zum Jahr 2046 getätigt werden.   

 

3.3 Ausbaukonzeption 

3.3.1 Erstellung Ausbauszenarium – Annahmen; Grundlagen 

Jedem visuell bewertetem Straßenabschnitt in der Gemeinde Hoppegarten ist eine von drei 

Zustandsklassen zugeordnet. Die Straßenabschnitte teilen sich in die Zustandsklassen „Sehr 

gut bis gut“, „mittlerer Zustandsbereich“ und „schlechter Zustandsbereich“ ein. Diese Eintei-

lung ist den Tabellen aus dem Anhang 1 zu entnehmen. Dabei ist jeder Zustandsklasse eine 

Erneuerungspriorität zugeteilt. Die Straßen, die in den „schlechten Zustandsbereich“ einge-

teilt wurden, sollten innerhalb der nächsten 5 Jahre erneuert werden. Die Straßen, die in den 

„mittleren Zustandsbereich“ eingeteilt wurden, sollten ab dem Jahr 6 bis zum Jahr 20 ab dem 

Zeitpunkt der Zustandserfassung und –bewertung erneuert werden. Die Straßen die in den 

“Sehr guten bis guten“ Zustandsbereich eingeteilt wurden, müssen erst ab dem Jahr 20 ab 

Zustandserfassung und –bewertung erneuert werden. Die genaue Priorisierung der Notwen-

digkeit der Erneuerung einzelner Straßenabschnitte innerhalb der drei Zustandsklassen 

muss durch eine weiterhin aufrecht zu erhaltende Zustandsbeobachtung konkret festgelegt 

werden. 

 

3.3.2 Ermittlung von Einheitspreisen für Erneuerung und bauliche Unterhal-

tung  

Bei der Einheitspreisermittlung für Erneuerung und bauliche Unterhaltung sind folgende 

Grundlagen maßgebend: 

1. Merkblatt über den Finanzbedarf der Straßenerhaltung in den Gemeinden – Ausga-

be 2014 von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen [10] 

2. Ablösebeträge-Berechnungsverordnung vom 01.07.2010 (ABBV) [11] 

3. Mittelpreiskatalog vom Land Brandenburg – Ansatz für die grundhafte Erneuerung. 

[12] 
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Entsprechend Pkt. 1 sind für Instandhaltungsmaßnahmen (bauliche Unterhaltung) grundsätz-

lich pro Jahr 1,10 €/m² Straßenfläche vorzusehen. 

 

Der m²-Preis für Erneuerungsmaßnahmen wird auf Basis von Querschnitten mit Sicherheits-

streifen und Gehwegen ermittelt. Der Oberbau wird für die Belastungsklasse Bk3,2 in einer 

frostsicheren Dicke von 0,65 m angesetzt. Eingerechnet werden notwendige Leistungen für 

den Aufbruch der vorhandenen Befestigung sowie Erdbauleistungen. 

 

Zur Ermittlung eines Durchschnittswertes werden die Kosten für die Befestigungsarten As-

phalt, Pflaster und Beton getrennt ermittelt. Die detaillierte Berechnung ist unter Pkt. 4.2. 

dargestellt.  

       

3.3.3 Ermittlung der Kosten zur Erreichung definierter Gebrauchswerte 

Bei der Planung von Pavement – Management – Systemen kann man zwischen zustands-

orientierten oder finanzorientierten Erhaltungsplanungen unterscheiden. Zustandsorientierte 

Erhaltungsplanungen stellen den Maximalfall dar. Man geht davon aus, den Straßenzustand 

durch Erhaltungsmaßnahmen immer im „Sehr guten bis guten“ Bereich zu halten. Dabei 

spielt der finanzielle Faktor keine Rolle. Realistisch ist eher eine finanzorientierte Erhal-

tungsplanung. Dabei wird versucht die optimale Zustandsverbesserung bzw. den Zustands-

erhalt mit dem finanziellen Rahmen zu bewerkstelligen, der tatsächlich zur Verfügung steht. 

Im vorliegenden Fall ist der finanzielle jährliche Rahmen nicht bekannt, so dass von der An-

nahme ausgegangen wird, dass der Straßenzustand nicht in den „Schlechten Zustandsbe-

reich“ (roter Bereich) abdriften darf. Es wird der finanzielle Bedarf dargestellt, der für dieses 

Erhaltungsziel erforderlich ist. Sollte ein Straßenabschnitt in den „Schlechten Zustandsbe-

reich“ gelangen, wird zur Verbesserung der Situation ein grundhafter Ausbau erforderlich. 

Der Verbleib der Straßen im „Mittleren Zustandsbereich“ (gelber Bereich) wird ausdrücklich 

zugelassen. Es wird weiterhin angenommen, dass nicht alle erneuerungsbedürftigen Straßen 

im selben Jahr ausgebaut werden, sondern dass der Erneuerungszeitraum über eine ver-

nünftige Anzahl an Jahren gestreckt wird, so dass größere finanzielle Spitzen vermieden 

werden. Weiterhin wird für Straßen im „Mittleren Zustandsbereich“ und für Straßen im 

„Schlechten Zustandsbereich“ ein Pauschalbetrag für die bauliche Unterhaltung von 1,10 

€/m2*Jahr [10] veranschlagt. Dieser Betrag wird nicht für Straßen im „Sehr guten bis guten“ 

Zustandsbereich angesetzt. 
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Abbildung 21: Einordnung der Instandhaltung und der Erneuerung in die bauliche Erhaltung von Straßen 
[3] [2] [1] 

 

In nachfolgender Tabelle ist der Finanzbedarf der baulichen Erhaltung und der Erneuerung 

aufgelistet. 

 

Kosten für die bauliche Unterhaltung 1,10 €/m2*Jahr 

Durchschnittskosten für Erneuerung (E2) 101,00 €/m2 
Tabelle 4: Finanzbedarf für die bauliche Unterhaltung (Instandhaltung) und grundhafte Erneuerung als 
Durchschnittskosten [10] [12] 

 

In der nachfolgenden Tabelle ist der Finanzbedarf aller Gemeindestraßen in der Gemeinde 

Hoppegarten für die nächsten 20 Jahre aufgelistet. 

 

Jahr grundhafter Aus-
bau [€] 

bauliche Unterhal-
tung für „Mittleren 
Zustandsbereich“ 

[€] 

bauliche Unterhal-
tung für „Schlech-
ten Zustandsbe-

reich“ [€] 

bauliche Unterhal-
tung gesamt [€] 

2016 1.739.296,78 217.506,04 75.771,34 293.277,38 

2017 1.739.296,78 278.373,63 56.828,51 335.202,14 

2018 1.739.296,78 278.373,63 37.885,67 316.259,30 

2019 1.739.296,78 331.754,42 18.942,84 350.697,25 

2020 1.739.296,78 331.754,42 0,00 331.754,42 

2021 495.182,86 359.553,67 9.315,32 368.869,00 

2022 495.182,86 393.590,77 3.922,24 397.513,01 

2023 495.182,86 393.590,77 0,00 393.590,77 

2024 672.617,72 396.361,06 14.651,08 411.012,14 

2025 672.617,72 413.263,38 7.325,54 420.588,92 

2026 672.617,72 424.108,35 0,00 424.108,35 

2027 1.287.415,79 396.065,63 14.021,36 410.086,99 

2028 1.287.415,79 396.065,63 0,00 396.065,63 

2029 1.028.829,59 362.450,40 22.410,15 384.860,55 

2030 1.028.829,59 362.450,40 11.205,07 373.655,48 

2031 1.028.829,59 362.450,40 0,00 362.450,40 

2032 1.737.829,54 324.596,69 18.926,86 343.523,55 

2033 1.737.829,54 324.596,69 0,00 324.596,69 

2034 1.838.384,03 284.552,68 20.022,00 304.574,69 

2035 1.838.384,03 284.552,68 0,00 284.552,68 
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Jahr grundhafter Aus-
bau [€] 

bauliche Unterhal-
tung für „Mittleren 
Zustandsbereich“ 

[€] 

bauliche Unterhal-
tung für „Schlech-
ten Zustandsbe-

reich“ [€] 

bauliche Unterhal-
tung gesamt [€] 

2036 1.826.929,96 244.758,17 19.897,26 264.655,42 

Summe 26.840.563,04 7.160.769,51 331.125,24 7.491.894,76 

Tabelle 5: Finanzbedarf von 2016 bis 2036 für grundhaften Ausbau und bauliche Unterhaltung der Ge-
meindestraßen in der Gemeinde Hoppegarten 

 

Dieser in der Tabelle dargestellte Finanzbedarf ist unter den vorab beschriebenen Annah-

men erforderlich, den Straßenzustand mindestens auf „Mittlerem Zustandsniveau“ zu halten. 

 

In nachfolgender Grafik ist der Finanzbedarf der nächsten 20 Jahre dargestellt, unter der 

Maßgabe, dass keine Straßen in den roten, den „Schlechten Zustandsbereich“ fallen. 

 

 

Abbildung 22: finanzieller Bedarf für die Straßenerhaltung und den Straßenbetriebsdienst (außer Winter-
dienst) 2016 bis 2036 

 

4. Ergebnisse der Ausbaukonzeption 

4.1 Darstellung der Standardquerschnitte für Straßenkategorien 

Entscheidend bei der Wahl des Querschnittes ist gemäß RASt [5] zum einen die vorhandene 

Straßenraumbreite und die Kraftfahrzeugverkehrsstärke - zum anderen die Nutzungsansprü-

che des Fußgänger-, Rad- und des ruhenden Verkehrs sowie die Bedeutung des ÖPNV. 
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Bei den unten dargestellten Standardquerschnitten (Beispiele) für die Hauptverkehrs- und 

die Haupterschließungsstraßen wird von einer Belegung mit ÖPNV (Busverkehr) ausgegan-

gen. 

Beim Vorhandensein größerer Straßenraumbreiten kann in Abhängigkeit von den jeweiligen 

Nutzungsansprüchen Parkstände, Radverkehrsanlagen u.a. der Querschnitt erweitert wer-

den. Priorität haben dabei der Fußgänger- und der Radverkehr. 

Geringere Nutzungsbreiten führen zum Verzicht auf z.B. Parkstreifen oder auch die Anlage 

von einseitigen Gehwegen. Entscheidend ist die Abwägung aller Nutzungsansprüche in der 

jeweiligen Ausprägung. 

 

 

Abbildung 23: Darstellung des Ausbauquerschnittes einer Hauptverkehrsstraße [5] 

 

 

 

 

Abbildung 24: Darstellung des Ausbauquerschnittes einer Haupterschließungsstraße [5] 
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Die Wohnstraße wird durch ausschließlich Wohnbebauung charakterisiert mit den Hauptnut-

zungsansprüchen Aufenthalt und Parken. Sie hat nur eine Erschließungsfunktion. 

Die Fahrbahnbreite soll den Begegnungsfall PKW/PKW ermöglichen – Ausweichstellen für 

den Fall PKW/Müllfahrzeug sollten ggf. angeordnet werden. Gehwegbreiten können variieren 

– hier bestehen keine besonderen Anforderungen. 

 

 

 

Abbildung 25: Darstellung des Ausbauquerschnittes einer Anliegerstraße (nach RAST 2006 als Wohn-
straße bezeichnet) [5] 
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4.2 Darstellung Einheitspreise und Kosten 

Gemäß den Aussagen unter Punkt 3.3.2 sind die Kosten, wie in den nachfolgenden Tabellen 

dargestellt, ermittelt worden. 

 

 
Kosten 

Kosten/m2 
[€ / m2] 

       

Bauweise Fb-Oberbau Gw-Oberbau Erdbau Aufbruch Gesamt 

           

      

Asphaltdecke 50,00 32,00 14,00 5,00 101,00 

      

      

Pflasterdecke 47,00 32,00 14,00 5,00 98,00 

      

      

Betondecke 52,00 32,00 14,00 5,00 103,00 

      

      

Ø   ~ €/m² 50,00    101,00 

Tabelle 6: Ermittlung der Kosten/m² Verkehrsfläche - Zusammenstellung 

 

 

                

  Oberbau Menge Einheit Einheitspreis Gesamt Kosten / m2 

      
auf L= 
100 m   (Mittelpreis)     

  [cm]     [€] [€]   

                

  
 

            

1. 
Gehwege 2 x 3,0 m 
        

 
  

  5 Betonsteinpflaster 600,00 m² 19,00 11.400,00   

  2 Kalkmörtel 600,00 m²   
 

  

  3 Baustoffgemisch 600,00 m²   
 

  

  15 Frostschutz 90,00 m³ 25,00 2.250,00   

  25 Gesamt     Zw.-Summe 13.650,00   

  
  

      
 

  

  
 

Tiefborde/KSt 400,00 m 17,00 6.800,00   

  
  

    Summe 20.450,00 32,00 

  

  
 
             

2. Fahrbahn B= 6,50 m           

  10 Asphaltdecke 650,00 m² 20,00 13.000,00   

  10 Asphalttrag 665,00 m² 15,00 9.975,00   
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  15 Schottertrag 110,00 m³ 29,00 3.190,00   

  30 Frostschutz 240,00 m³ 25,00 6.000,00   

  65 Gesamt       32.165,00 50,00 

3. Fahrbahn B= 6,50 m       
 

  

  10 Pflasterdecke 650,00 m² 24,00 15.600,00   

  4 Bettung 650,00 m²   
 

  

  25 Schottertrag 183,00 m³ 29,00 5.307,00   

  26 Frostschutz 200,00 m³ 25,00 5.000,00   

  65 Gesamt     Zw.-Summe 25.907,00   

  
  

      
 

  

  
 

Hochborde 200,00 m 22,00 4.400,00   

  
  

    Summe 30.307,00 47,00 

                

                

4. Fahrbahn B= 6,50 m       
 

  

  26 Betondecke 650,00 m² 40,00 26.000,00   

  30 Schottertrag 220,00 m³ 29,00 6.380,00   

  9 frostunempfl. M. 72,00 m³ 15,00 1.080,00   

  65 Gesamt       33.460,00 52,00 

  

  
 
             

                

5. Oberboden       
 

  

  
  

      
 

  

  20 Ob-Abtrag 30,00 m³ 16,00 480,00   

  15 Ob-Andeckung 75,00 m² 21,00 1.575,00   

  
  

      2.055,00 4,00 

                

                

6. Erdbau       
 

  

  
  

      
 

  

  
 

Lösen / Einbauen 160,00 m³ 40,00 6.400,00 10,00 

                

                

7. Fahrbahnaufbruch       
 

  

  
  

      
 

  

  40 Aufbruch 650 m² 5,00 3.250,00 5,00 

                

Tabelle 7: Ermittlung der Kosten/m² - Einzelerfassung 
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Anlage 1 – ausgewertete Gemeindestraßen - Tabellenform 

Dahlwitz–Hoppegarten: 
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Hönow: 
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Münchehofe: 
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Anlage 2 – graphische Darstellung der Straßenzustände und der Prognose 

Dahlwitz–Hoppegarten: 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Straßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Geh.- und Radwege im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 



Erstellen einer Straßenausbaukonzeption 
für die Gemeinde Hoppegarten         

 

 

10. Januar 2017  Seite 53 

 

 

Zustandsverteilung aller Asphaltstraßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 

 

 

 

Zustandsverteilung aller Pflasterstraßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 
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Zustandsverteilung aller Betonstraßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 

 

 

 

Zustandsverteilung aller Anliegerstraßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 
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Zustandsverteilung aller Haupterschließungsstraßen im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 

 

 

 

prognostizierte Straßenzustandsentwicklung im Gemeindeteil Dahlwitz–Hoppegarten 
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Hönow: 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Straßen im Gemeindeteil Hönow 

 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Geh.- und Radwege im Gemeindeteil Hönow 
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Gesamtzustandsverteilung aller Geh.- und Radwege (nicht Straßenbegleitend) im Gemeindeteil Hönow 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Asphaltstraßen im Gemeindeteil Hönow 
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Gesamtzustandsverteilung aller Pflasterstraßen im Gemeindeteil Hönow 

 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Betonstraßen im Gemeindeteil Hönow 
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Gesamtzustandsverteilung aller Anliegerstraßen im Gemeindeteil Hönow 

 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Haupterschließungsstraßen im Gemeindeteil Hönow 
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prognostizierte Straßenzustandsentwicklung im Gemeindeteil Hönow 
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Münchehofe: 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Straßen in den Gemeindeteilen Münchehofe  

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Geh.- und Radwege in den Gemeindeteilen Münchehofe  
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Gesamtzustandsverteilung aller Asphaltstraßen in den Gemeindeteilen Münchehofe  

 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Pflasterstraßen in den Gemeindeteilen Münchehofe  

 



Erstellen einer Straßenausbaukonzeption 
für die Gemeinde Hoppegarten         

 

 

10. Januar 2017  Seite 63 

 

 

Gesamtzustandsverteilung aller Anliegerstraßen in den Gemeindeteilen Münchehofe  

 

 

 

prognostizierte Straßenzustandsentwicklung in den Gemeindeteilen Münchehofe  


